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ăMit meinem Gott kann ich ¿ber Mauern 

springen.ò (Psalm 18, 30) 
 
Liebe Gemeinde, 
schon bald nach den aufregenden Tagen im 
Herbst 1989 rieb manch einer sich verwundert 
die Augen: War alles nur ein Traum? Konnte 
so etwas passieren? Wie konnte es 
passieren? Die einstmals undurchdringliche 
Grenze zwischen zwei Teilen eines einzigen 
Landes, Nahtstelle der in zwei Blöcke 
eingeteilten Welt, war über Nacht durchlässig 
geworden.  

Wer hatte noch ein Jahr zuvor geglaubt, daß 
das möglich war? Nur wenige Monate, ja wenige Tage vor dem Fall der Mauer noch gingen die 
Spekulationen hoch: Würde die Regierung der DDR zu einer sog. chinesischen Lösung greifen? 
Würde Gewalt die Hoffnung vieler zerschlagen?  

Und dann lagen Sie sich in den Armen, wildfremde Menschen auf den Straßen und Plätzen, über 
viele Jahre voneinander getrennte Verwandte in den Häusern und Wohnungen. Wie ein Spuk 
verschwand eine Trennung, die das Leben so vieler Menschen bestimmt hatte. Es blieben 
Erinnerungen, Souvenirs. Bei mir: ein paar DDR-Mark in einem Umschlag. Eine leere Flasche 
Selters von einem Ausflug nach Stralsund im Sommer 1988, die meiner Frau viel zu lange im 
Weg stand. Uniformmützen, Schilder, Stücke der Mauer wie auf dem Bild. Aber auch mit diesen 
Dingen in der Hand ist nicht mehr zu greifen, wie anders die neue Wirklichkeit geworden ist. 
 
ĂMit meinem Gott kann ich ¿ber Mauern springen.ñ Im 18. Psalm kommt ein Mensch zu Wort, 
dem das Leben hart zugesetzt hat. So hart, daß er bereits dem Tod in die Augen geblickt hat, ihm 

 
20 Jahre Mauerfall 



2 
 

das Wasser bis zum Hals stand. In seiner Angst schreit er zu Gott. Und Gott kommt, mit großer, 
furchterregender Macht ï und reißt ihn heraus. So daß er singen kann: Ădu machst hell meine 
Leuchte, mein Gott macht meine Finsternis licht (...) ich kann mit meinem Gott über Mauern 
springen.ñ  

Die überraschende Wende der Dinge ï das 
Wirklichwerden des vorher als unmöglich Geglaubten ï 
gehört zum Wesen des Glaubens. ĂBei Gott sind alle 
Dinge mºglich!ñ, kann der Glaube sagen - auch dann, 
wenn der Unglaube sich ungläubig die Augen reibt. 
Glaube, Vertrauen auf Gott, hält der Welt dort noch 
eine Möglichkeit offen, wo die Welt selbst schon lange 
keine mehr sieht. Glaube vertraut darauf, daß der Herr 
des Seins immer wieder neu Dinge wirklich werden 
lassen kann, die bisher unmöglich schienen.  

Freilich: der Fall der Mauer war ein durch und durch 
weltlich Ding. Aber den Glauben an ein Ende der 
übermächtigen Wirklichkeit des real existierenden 
Sozialismus nicht aufzugeben erschien vielen 
vernünftigen, ja allzu vernünftigen Zeitgenossen nur 
noch als töricht. Bis dann die Wirklichkeit werdende 
Möglichkeit sie eines Besseren belehrte. ï  

Vielleicht ist Glaube genau dies: Gottes Möglichkeit 
mehr zuzutrauen als unserer Wirklichkeit. Seiner 
schöpferischen Liebe das letzte Wort in unserer Welt 
zu lassen und nicht dem traurigen Regiment der 
Fakten.  
Wenn uns solches Zutrauen geschenkt wird, dann 
können wir über Mauern springen. Über die zwischen 
Völkern und die zwischen uns Menschen. Ja, selbst über die Mauer zwischen Nichtsein und Sein: 
wenn wir dem Tod ins Auge blicken.  
Denn gerade dann haben wir es bitter nötig: Gottes Möglichkeit mehr zu vertrauen als dieser 
kalten Wirklichkeit. 
  
Ich wünsche Ihnen in diesem Herbst einen guten Sprung, Ihr 

 
 

 

Damentreffen 
 

 

Donnerstag, 24. September, 11.30 Uhr: Besuch des Sewall-Belmont House & Museum 

 (www.sewallbelmont.org) ï Headquarter of the historic National Woman´s Party,  
144 Constitution Ave & 2

nd
 Street NE, Washington DC; Metro: Union Station (Red Line) 

oder Capitol South (Orange/Blue Lines). 

 

http://www.sewallbelmont.org/
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Freitag, 02. Oktober, 10.00 Uhr: Treffpunkt 
  zum Carpool bei Frau Rader 

Besuch der Waterford Village Home 

and Crafts Fair in Waterford, VA 
 (www.waterfordva.org) 
  

Donnerstag, 19. November, 11.00 Uhr: 

Besuch des Carlyle House Historic 

Park (www.carlylehouse.org)  

121 N. Fairfax Street, Old Town 

Alexandria, VA 

 

 
Näheres zu diesen und anderen Damentreffen 
bei Frau Lord (Tel. 301-565-9277). 
 
 
 

Bibelgesprächskreisfrühstück  

 
Grundsätzlich jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 16. September, 07. Oktober, 11. November, 
10.00ï11.30 Uhr. 

Offen für alle, in lockerer Runde, lesen wir biblische Texte, derzeit den 1. Johannesbrief. 
Gemeinderaum Potomac 
 
 

Singkreisprojekt 

 

Herzlich laden wir zu einem nächsten Singkreisprojekt ein: 

Der Gottesdienst zum 25jährigen Jubiläum unserer Gemeinde am 15. November um 15.00 Uhr 
soll musikalisch besonders schön gestaltet werden. Proben sind samstags, den 10. Oktober und 
14. November, jeweils 14.30 ï 17.30 Uhr, und am Sonntagnachmittag, den 15. November um 
14.00 Uhr, jeweils im Chorraum der Kirche.               Hannah Schlage / Thomas Busch 
 

 

Seniorentreffen 

 

Der nächste Seniorennachmittag ist geplant für Samstag, den 31. Oktober 2009, um 15.00 Uhr in 
unserem Gemeinderaum in Potomac. 
Es ergehen gesonderte Einladungen. Doris Drees 

 

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Deutschen Evangelischen 

Kirchengemeinde Washington, D.C. Redaktionsteam: Bärbel von Braun, Sabine Chai, Sieglinde Lord, 
Barbara Maucher, Gisela Meyer, Claudia Sattler, Pastor Martin Mencke. 

 
Damenkreis zu Besuch bei Familie Winkler  

Kent Island, 16. Juli 2009 

http://www.waterfordva.org/
http://www.carlylehouse.org/
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Besondere Gottesdienste 

 

Ökumenischer Gottesdienst an der Deutschen Schule Washington, D.C. 

 Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr 
 8617 Chateau Drive, Potomac, MD 20854 

im Anschluß Picknick mit Potluck und Grillen  
Bitte bringen Sie dazu einen Salat oder ein Dessert zum Teilen mit. 

Dazu laden die deutschsprachigen katholischen und evangelischen Gemeinden und die 
Militärseelsorge in Washington, D.C. herzlich ein. 

 

Erntedankfest, Sonntag, 04. Oktober, 09.30 Uhr  

 Gottesdienst für Kinder und Erwachsene mit Taufe und Abendmahl  
Bitte bringen Sie (haltbare) Lebensmittel als Dankesgaben zum Gottesdienst mit.  
Sie werden an Community Family Life Service (CFLS) zur Hilfe für bedürftige Menschen 
in Washington weitergeben. 
Übergemeindliche Kollekte: CFLS 
 

An diesem Sonntag feiern wir keinen gesonderten Kindergottesdienst ï  
Kleinkindbetreuung wird angeboten (Raum 124 im Untergeschoß) 

  

 

Nur wer für das Geringste dankt, empfängt auch das Große.  

Wir hindern Gott ,uns die großen geistlichen Gaben, die er für uns bereit hat,  

zu schenken, weil wir für die täglichen Gaben nicht danken.   
ð Dietrich Bonhoeffer ð 

 
 

Reformationsfest, Sonntag, 25. Oktober, 10.00 (!) Uhr 

Deutsch-Amerikanischer Gottesdienst mit Pilgrim Lutheran Church  
 
 

 

Jubiläumsgottesdienst, 25 Jahre Deutsche Evangelische Kirchengemeinde 

Washington, D.C. 

Sonntag, den 15. November, 15.00 Uhr  

Festgottesdienst zum Abschluß des Jubiläumsjahres 
Musikalische Gestaltung durch den Singkreis der Gemeinde, Ltg. Thomas Busch  
 
Im Anschluß: Kaffeeklatsch in der Fellowship Hall.  
Bitte bringen Sie dazu selbstgebackene Kuchen zum Teilen mit. 
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Ewigkeitssonntag, 22. November, 09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl  
Mit besonderem Gedenken an in diesem Kirchenjahr Verstorbene. 

Bitte geben Sie die Namen von hier oder in der Ferne verstorbenen Angehörigen 
möglichst in der Vorwoche an P. Mencke weiter. 

 

Ökumenischer Gottesdienst am Vorabend von Thanksgiving 

Mittwoch, den 25. November, 19.00 Uhr 

 Pilgrim Lutheran Church 
Dazu laden die Deutschsprachige Katholische Mission, die Vereinigte Kirche,  
die Deutsche Evangelische und Katholische Militärseelsorge und  
die Deutsche Evangelische Kirchengemeinde Washington, D.C. herzlich ein  

 

Ihre Voranmeldung für das Dinner (Unkostenbeitrag $15/Person; Kinder bis einschl. 
Schulalter frei) wird bis zum 23. November im Pfarramt (Tel. 301-365-2678, e-mail: 
info@glcwashington.org) freundlich erbeten. 

 

1. Advent, 29. November, 09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl und Einführung der neugewählten 

Gemeinderäte 
 

Montagabende im Pfarrhaus ɀ 20 Jahre Mauerfall 

 

Montag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, Gemeinderaum Potomac 

Go Trabi Go. Deutscher Spielfilm von Peter Timm 
Die Sachsen kommen: Schorsch ist nicht nur Mitglied der Familie, sondern auch der besondere Liebling 
von Papa. Schorsch hat vier Räder, einen Auspuff und ein Lenkrad .... und doch ist Schorsch kein 
gewöhnlicher Wagen, denn Schorsch ist ein Trabi, ein Kamerad mit Herz. Als Schorsch von der geplanten 
Reise nach Italien erfährt, klappert sein kleiner Motor vor Aufregung und zögert keinen Augenblick, seine 
vier Gummireifen auf die andere Seite der Alpen zu schleppen, natürlich mitsamt der Familie. Doch hätte 
Schorsch geahnt, was auf ihn zukommt, wäre er wohl lieber im heimischen Osten geblieben ... 

 
Montag, 09. November, 19.30 Uhr, Gemeinderaum Potomac 

Kirche im Sozialismus. Annªherungen an eine Wurzel der ĂWendeñ 
Vortrag von Pastor Dr. Martin Mencke 

 
Montag, 23. November, 19.30 Uhr, Gemeinderaum Potomac 

Goodbye Lenin. Deutscher Spielfilm von Wolfgang Becker 
Geschichte wird geschrieben, nur für den 21-jährigen Alex geht nichts voran. Kurz vor dem Fall der Mauer 
fällt seine Mutter, eine überzeugte Bürgerin der DDR, nach einem Herzinfarkt ins Koma ï und verschläft 
den Siegeszug des Kapitalismus. Als sie wie durch ein Wunder acht Monate später die Augen aufschlägt, 
erwacht sie in einem neuen Land. Erfahren darf sie von alledem nichts ï zu angeschlagen ist ihr 
schwaches Herz. Um seine Mutter zu retten, muss Alex auf 79 Quadratmetern die DDR wieder auferstehen 
lassen é 

mailto:info@glcwashington.org
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Zusätzlich zu unseren normalen Treffen freitagabends laden wir herzlich ein:  
 

Fun- Retreat  
25. - 27. September in Churchton, MD (Chesapeake Bay)  

Activities: Giant Swing, Canoeing (weather permitting), u.U. Kletterwand  

Kostenbeteiligung : $90  
 

 

Lock- In & Help the Homeless Walkathon  
Freitag - Samstag, 20. - 21. November  

Übernachtung im Gemeinderaum, am Samstag Teilnahme a m Fannie Mae Walkathon for 

the H omeless auf der National Mall  
 

Infos und Anmeldeformulare für beide  Sonderveranstaltungen gibt  es im Gottesdienst, 

im Pfarramt oder auf d er Webseite : www.glcwashington.org  
 

ăNormale Jugendgruppentreffenò: 
Freitags von 19.00 ð 21.30 Uhr am  

4. September  -  30. Oktober  -  13. November   
 

Freud und Leid 

 

Als neue Mitglieder unserer Gemeinde begrüßen wir ganz herzlich: 
Christina Bergmann, Chevy Chase, MD 
Nils Bergmann, Chevy Chase, MD 
Konstantin Dinkler, Bethesda, MD 
 

 

Getauft wurde: 
 Mia Alma Dahncke, Great Falls, VA 

 

Washington und damit unsere Gemeinde verlassen haben: 
Birgit und Hans-Peter Hinrichsen mit Imke, Wiebke und Frithjof, McLean, VA 
Katrin und Urs Brönnimann mit Patrick und Richard, Washington, DC 
Anna Rathgeber, Bethesda, MD 
Mechthild Schröpel mit Vera, Bethesda, MD 
 

Verstorben ist: 
 Heidi Glang, geb. Friedrich, Gaithersburg, MD 

http://www.glcwashington.org/
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Kleiderkammer CFLS: Help wanted! 

 
Seit vielen Jahren schon lindern immer wieder wechselnde Volontäre unserer Gemeinde und 
darüber hinaus einen Teil der Not, unter der obdachlose und arme Menschen in Washington, D.C. 
leiden. Diese Not wird in diesen Tagen und Wochen wieder größer. Durch den Wegzug einiger 
Helferinnen vor den Sommerferien ist die Kleiderkammer zur Zeit nur an zwei Tagen in der 
Woche geöffnet (mittwochs und donnerstags, von 10 ï 12 Uhr).  

Können Sie vielleicht ein oder zwei Vormittage im Monat helfen, diese sinnvolle Arbeit zu 

unterstützen? Die Kleiderkammer wird von deutschsprachigen Freiwilligen selbständig getragen! 
Sie werden trainiert und erhalten Unterstützung von den Mitarbeitern. Eine großartige 
Gelegenheit, die Not von Washingtons obdachloser und armer Bevölkerung zu lindern. 
                    Barbara Vellmerk-Halpern 
 

CFLS: Help the Homeless Walkathon 21. November 

 

Am Samstag, den 21. November 2009, unterstützt unsere Gemeinde wieder Community Family 

Life Services (CFLS) bei einem der großen jährlichen Fundraiser. Laufen Sie mit! 
Die Fannie Mae Foundation organisiert auch in diesem Jahr wieder einen groÇen ĂWalkathonñ auf 
der National Mall im Kampf gegen Obdachlosigkeit. Lokale karitative Einrichtungen mobilisieren 
so viele freiwillige Unterstützer wie möglich und bekommen dafür zum einen die komplette 
Registrierungsgebühr der Läufer, zum andern einen namhaften Bonus, der sich an der 
Gesamtzahl der engagierten Läufer bemißt. In 2008 kamen CFLS über $75,000 zugute ï und 
unsere Gemeinde war mit über 30 Läufern mit dabei. 

Treffpunkt ist um 08.45 Uhr auf der National Mall unter dem groÇen ĂCñ zwischen 4th und 7th 
Steets gegenüber der National Gallery of Art zwischen Jefferson und Madison Drives. 
Die Registrierungsgebühr, die direkt CFLS zugute kommt, betrug in 2008 $25 ($15 für bis 
25jährige) und beinhaltete auch ein T-Shirt. Aktuelle Details und Anmeldeformulare folgen. 
Die Registrierung ist möglich auch unter www.helpthehomelessdc.org 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Pastor Mencke 
 

 
Mini-Walk an der Deutschen Schule für CFLS 

4. November 2008 

 

http://www.helpthehomelessdc.org/
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Jubiläumsgottesdienst  
15. November 2009, 15 Uhr, Pilgrim Lutheran Church 

Musikalische Gestaltung durch den Singkreis der Gemeinde, Ltg. Thomas Busch  
Im Anschluß: Kaffeeklatsch in der Fellowship Hall.  
Bitte bringen Sie dazu selbstgebackene Kuchen zum Teilen mit. 

 
 
Nachlese: Jubiläumsauktion am 29. Mai 2009 
Nach vielen vorbereitenden Treffen war es endlich soweit: Auktionstag! 
Tapfere trafen sich bereits um 14 Uhr, um Räume und Tische vorzubereiten. Gespendetes wurde 
herbeigebracht, Tische aufgebaut und dekoriert, jeder Artikel benötigte ein eigenes Blatt, auf dem 
Gebote eingetragen werden konnten. Nachdem die gestifteten Güter auf sechs große Tischen verteilt 
waren und auch die Tombola einen Platz gefunden hatte, wurden 
wir bereits mit Kaffee und Keksen aus der Küche belohnt.  
 

Schon lange vor 19 Uhr trudelten die ersten festlich gekleideten 
Gäste ein. Fleißige Helfer bezogen verantwortliche Positionen an 
den Tischen, um Fragen zu beantworten und die Übersicht zu 
behalten. Das hervorragende deutsche Buffet wurde eröffnet, und 
das Bieten lief erst langsam, dann aber immer besser an. Auch der 
nachmittägliche Regen hatte aufgehört, und so waren einige froh, 
auf der Terrasse Luft schnappen zu können und sich in kleineren 
Gruppen zu unterhalten. 
 

Ehe man sich versah, wurde schon der erste Tisch geschlossen, kein 
Gebot war mehr möglich ɀ noch bevor die Life Auktion begonnen 
hatte. Die war wieder mal ein Höhepunkt. Unter Jubel und Applaus 
wurden ausgewählte Dinge wie Aufenthalte in Ferienhäusern, 
Laptops oder Abendessen versteigert. Manches überraschte durch 
die Höhe des erzielten Preises oder die Ausdauer der 
konkurrierenden Bieter.  
 

Nachdem die Life Auktion beendet war und nach und nach alle Tische geschlossen wurden, war es Zeit 
für einen köstlichen Nachtisch aus roter Grütze mit Vanillesauce. Daneben begannen die Ersten auch 

25Jahre 
Deutsche Evangelische Kirchengemeinde 

Washington, D.C. 
1984 - 2009 
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schon, ihre ersteigerten Sachen zu bezahlen und einzusammeln. Manche ersteigerten mehr, als sie 
tragen konnten, und manche nahmen auch nur die Hälfte ihres ersteigerten Gutes mit ... 
Ca. $19,000 wurden für die Gemeinde erlöst an einem wunderschönen Abend!           Claudia Sattler 

 
 

Jahresversammlung am 01. November 2009, 10.45 Uhr, Kirche 

 
Alle Mitglieder der Gemeinde werden hiermit zur nächsten Jahresversammlung der Gemeinde am  

Sonntag, den 01. November 2009, um 10.45 Uhr  

in der Fellowship Hall der Pilgrim Lutheran Church, 

5500 Massachusetts Ave., Bethesda, MD 20816 
 

eingeladen. Wir weisen bereits jetzt darauf hin, damit die Einladungsfrist gewahrt bleibt.  

Die Tagesordnung und andere Unterlagen, insbesondere für die während der 
Jahresversammlung stattfindende Gemeinderatswahl, gehen den Gemeindemitgliedern 
spätestens 30 Tage vor der Versammlung zu. Sie wird laut Satzung mindestens die folgenden 
Punkte enthalten: 1.) Annahme des Protokolls der Jahresversammlung 2008; 2.) Bericht des 
Gemeinderats einschließlich des Berichts der Buchprüfer und der Ausschüsse; 3.) Nomi-
nierung(en) und Wahl; 4.) Sonstiges. 

Alle Gemeindemitglieder werden dringend gebeten, den 01. November 2009 bereits jetzt 
vorzumerken. Wir hoffen sehr, daß Sie daran teilnehmen können.  
Bitte bringen Sie zur Stªrkung zwischendurch etwas ñFingerfoodò mit. 

Die Benennung der Kandidatinnen und Kandidaten ist Aufgabe des Nominierungsausschusses - 
unter Mitwirkung der Gemeindemitglieder. Wenn Sie hierzu Vorschläge haben, bitten wir Sie 
herzlich, eine/n der Ältesten anzusprechen. 
Anfang Oktober wird den stimmberechtigten Mitgliedern unserer Gemeinde mit der Einladung zu 
der Versammlung auch die Liste der Kandidatinnen und Kandidaten sowie eine Stimmvollmacht 
(Proxy) zugesandt.  
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Zusätzlich besteht gemäß unserer Satzung die Möglichkeit, vor Beginn der Wahl in der 
Jahresversammlung weitere Nominierungen durch einen von jeweils fünf Personen gestützten 
Antrag vorzuschlagen. 

Wir möchten die Gemeinde ferner darauf hinweisen, daß Anträge mit Beschlussvorschlägen laut 
Satzung in schriftlicher Form mindestens 6 Wochen vor der Versammlung (d.h. bis zum 20. 
September 2009) im Gemeindebüro eingegangen sein müssen.  
 

Potomac, MD, 31. August 2009, im Auftrag des Gemeinderates:  
 

Elisabeth Mait, Schriftführerin 
 

Lesefrucht 

 

Elham Manea: Ich will nicht mehr schweigen. Der Islam, der Westen und die 

Menschenrechte 
Herder Verlag  Freiburg im Breisgau 2009, 200 Seiten, ISBN: 3-451-29756-6, 17,95 ú 
 
Elham Manea, Dr. phil., ist die Tochter eines jemenitischen 
Diplomaten, hat in Washington DC studiert und hier ihren 
schweizer Mann kennengelernt, und ist heute Dozentin am 
Institut für politische Wissenschaften der Universität Zürich. Am 
Anfang beschreibt sie auf die oft gestellte Frage ĂWoher 
kommen Sie?ñ ihre vier Identitªten in dieser Reihenfolge: ĂIch 
bin Humanistin, kulturell bedingt Araberin, Muslimin und 
schlussendlich bin ich eine Frau!ñ  
Manea plädiert für einen humanistischen Islam. Was das heißt? 
Ist sie zum Bespiel für oder gegen Neubauten von Moscheen in 
westlichen Ländern? In ihrem engagiert geschriebenen Buch, 
das Persönliches mit Sachlichem sehr gut zu verbinden weiß, zeigt sie auf, daß genaueres 
Hinschauen nötig ist. Und so fragt sie zum Beispiel, wo denn die Frauen in der Moschee sitzen? 
Und sie weist darauf hin, daß Frauen in der Moschee, wenn sie Glück haben, einen kleinen Raum 
an der Hinterseite des Gebäudes haben. Sie stellt Menschenrechte und Frauenrechte vor 
religiöse Vorschriften und will gleichberechtigt in ihrer Moschee neben den Männern beten.  
Als liberal und tolerant denkende Frau, die doch nichts gegen Moscheen in Deutschland oder der 
Schweiz hat, zeigt mir dieses Buch eine andere Sicht des Islams, eine Sicht, die noch kaum zu 
Wort kommt, und die unsere Unterstützung verdient.         Theres Gerber Weber 
 

Für Kinder 

 
Hallo Kinder! 
Unser Kindergottesdienst hat am 16. August nach unserer Sommerpause wieder begonnen:  
ĂWenn diese Steine sprechen kºnntenñ: damit haben wir uns an den vergangenen Sonntagen 
beschäftigt.  

Jeden Sonntag singen wir, sprechen über eine Geschichte, basteln oder spielen etwas. 
Wir freuen uns auf Euch! 

 


